
UMorfer W AaMmter
Direktion: Ludwig Iimmermann

Mittwoch, den 4. Movsrnber 1903: Serie ^i

Die IouVnaliften

Lustspiel in 4 Akten von Gustav Freytag. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Bräm.

Personen:

der Zeitung „Union"

Berg, Oberst a. D. .
Ida, seine Tochter
Adelheid Runeck
Senden, Gutsbesitzer
Professor Oldcndorf, Redakteur
Konrad Bolz, Redakteur .

«7« j M..»rd....r ,
Buchdrucker Henning, Eigentümer
Müller, Faktotum .
Blumenberg, Redakteur ) , ^:...«^ «-«> ^^««
Schmock, Mitarbeiter j ^er Ze.tung „Conolan"
Picpcnbrink, Weinhändler und Wahlmann .
Lotte, seine Frau
Berta, ihre Tochter .
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann
Fritz, sein Sohn
Iustizrat Schwarz
Eine fremde Tänzerin
Korb, Schreiber vom Gute Adelheids
Karl, Bedienter des Obersten .
Kellner.....

Ort der Handlung: Di

Egon Hedeberg
Franziska Wendt
Agnes Hammer
Toni Zimmerer
Paul Hllgemann
Ernst v. d. Hcyden
Hermann Rosenberg
Oswald Wolf
Robert Weberg
Iahn Hofknecht
Dr, Rob.Schlismann-Brandt
Wilhelm Hellmuth-Bräm
Franz de Paula
Emma Graichen
Franziska Koch
Willy Wagner
Karl Linke
Ernst Bcdau
Lucy Wendt
Ernst Herz
Karl Gericke
Hubert Wolf

Hauptstadt einer Provinz.
Nach dem 2, Alt findet eine längere Pause statt.

Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. —
Umbesetzungcn infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Schauspielpreise:
I. Rnng-Pruszenium . . . X m?, «
Parkett-Proszenium . . . / """' "^
I. Rauq-Valton
I. Nang.Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

4,50
3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 «„« «»„
Stelwnrlett....../ -"". ^"
II. Rang-Balton.....„ 1,50
II. Rcmg-Seitenlogen . . . „ 1,25
Parterre ........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

------------- Die Abonnementskarten find auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverklluf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9^2 bis 12^2 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein,

Kasscnöffnnngß'/-- Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7'/, Uhr ' Ende nach 10V< Uhr
Donnerstag, 5. November 19O3, Seriell2:

Zum ersten Male!

Jer Ktmmgeselle Kokrates
Komödie in 4 Alten von Hermann Sudermnnu,

Freitag, 6. November 1903, Serie 0 3-

Aohengnn
Romantische Oper in 3 Aufzügen von R. Wagner.

Samstag, ?. November: Nie Räuber.
Sonntag, 8. November, nachmittags: Der Hüttenbesitzer. Abends: Die Hugenotten.

All» 3sl<^l»«»^oi5«»»<,» Tosca, Vlusikdramll in 3 Akten von V. Snrdou, L. Illicn und G. Gineosn.
HIN ^«VlVUrllUllll,. Deutsch von Max Kalbeck. Musik von G. Puccini.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und tostenfrei zu geschehen.



ZNS der HHeaterwett.
Die Geistinger als Iphigenie. In der „Jugend" erzählt Edgar Steiger, wie Marie

Geistinger in Leipzig die Iphigenie gespielt hat: „Die Geistingcr wird die Iphigenie spielen!" Einer
flüsterte es dem anderen zu und lächelte boshaft. Das Neue Leipziger Stadttheater war ausverkauft.
Alles erwartete sehnlich einen Theaterskandal. Vor uier Tagen hatte sie in dem alten Kasten unten
am Fleisckerplatz die Fatinitza gespielt — schelmisch, reizend, entzückend, frivol und doch voll Grazie.
Die hohe Vierzigerin fah wie ein siebzehnjähriger Backfisch aus. Und sie konnte auch noch lieben wie
eine Siebzehnjährige! Und heute wollie sie die Iphigenie--------nein, das ging nicht, und wenn sie
hundert Mal die Geistinger war. Noch war keine Woche verstrichen, daß eine der berühmtesten
deutschen Tragödinnen den Leipzigern die Goethesche Priesterin in hoheitsuoller, antiker Pose vor-
deklamiert hatte. „Ich kann es besser, als die da," soll die Geistinger tags darauf zum Theater¬
direktor gesagt haben, und er nahm sie, auf ein volles Haus rechnend, beim Wort. „Mag sie sich
blamieren, mir kanns recht sein!" dachte er bei' sich, schon im voraus den Kassenrapport genießend.
Ich saß den Abend oben im Iuchheh. Der Vorhang rauscht herauf. Man hört das schwere Atmen
der „Bestie Publikum". Da tritt sie heraus ^ ein unvergleichlicher Anblick. Ein Stück Hellas
nach dem Norden verpflanzt, eine Statue des Phidias. Aber die Statue lebt, als ob sie Pygmalion
geküßt hätte. Und wie sie die Lippen zum Reden öffnet, und die ersten Worte durchs Theater klingen
^ warm, wie aus tiefster Seele hervorgcstöhnt und doch so schlicht und einfach, wie die Gocthcfchen
Perfc, da vergißt jeder, daß er zum Lachen hergekommen ist. Ja, das ist das Heimweh nach
Griechenland! Dort oben steht es leibhaftig an die Tempelsäule gelehnt! Und wie sie nun fleht:
„O enthalte von Blut meine Hände!", da ist es zur herzbrechenden Todesangst geworden. Das
sieht und Hort man nicht wieder auf einer deutschen Bühne. Denn das war Marie Geistinger, die
Einzige, die alles konnte und darum auch alles durfte.
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Nrdts ?roäul!tß äel ^VsiudLißs äsi b«ti. ?ioäul!tiou8ln,uäei, K« voll«!' <3»r»ntie liir naturroine "lriluken.
8Ü,ttß, »1» LtlllllUN^LIuittßl iÜl XlllüIlS u NLll<)IIV8,lL826I!t8II von llrütl. H.utoiitätLll LillptolllLu. lod <M gcileuL
2U n»,el!8tsIiLi!!l8ll?isi8ßll: 8QLII? V. 1,20—5,—, U^äLil», V, 1,25—6,—, ?oit,^siu V. 0,90—6,—, Nnl^ßl!, V.
1,2U—3,—, ULäixiull1-IoI:3,?Ll v. 1,60—4,—,itg,1i8M8<:Q8li'litsi iatslwsiii, kuAonßnui 8Ü88lil:ll,voI1u. lilättiß
iutol^« se» Ilo1l«llI!i8en3sllÄlty8 küi'Itl«it»i'ill«80lll2N8iui>tßllIell, 1,20, u^mt1,in°/,I.till,,i,I1ü88Lläolttl!
Hlln8. Lalli-, No8s1-, Ndoin-, H«ut8<:uL u, ll»,ii2. Not^., 8li,nitl, doi voller Garantie t. lteiulioit. ^.U8l. ?loi8l, 2, v.

vruülc von ?. NiiVäßt «l Lie., vü«3«Iäoil,
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(«lirokter Import)
lüeute?roäulits äei V^eiudslßs äer betr. ?loäuKt,ioii8lÄuäLr, hei volle»- ft»r»uti« liir nlltnrrein« Ir»ul»en-
»iitte, »1» 8tLl>!unA8illitt,Ll iiilKilluI:« n Nckouv^lLZliLutei! von äl^tl. ^.uwiMten emntolilell. led oH, 8o1c!ie
2U «».ellZtslleuäßii ?lsi8eu: Zdeiiv v. 1,20—5,—, Naäsii-n, v, 1,25—6,—, ?oit,v«iu v. 0,90—6,—, N-ila^n, v,
1,20—3,—, KLäi2iuu.I'?ol!l>,vel v. 1,60—4,—^taliLllizLQSl latsi-Illfßl^VLM, ausseueüw 3Ü88liell, voll u. Kräftig
intol^e Äß» lioliellüizen^ellalt«« tüilltl«it»rin«8LQl2N8!iipteliloll,1,20, ug,lllt1.iu'/4l^t.iü,,i,l»ü88eläoit'1'r!
2»,rl8. L^llr-, No8ßl>, Nlieiu-, <lent8<:!ie u, ir»,i!2. Not>v., 8».wtl, nei voller Narautie t. LeinKeit. ^.U8t. ?iei8l, 2,1).
l^«»<lln»i»«l ttsllil»«», ^VV»uKr»«»I»»»«!tnil3, VÜ8««IH«it, <3ostti08tr. 9. lelepliou 355

vlueli von ?. !?ir»iäet li die., vü»««ianit.
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